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NORDBADEN

� Eine Woche Sonnenschein, beste Stimmung und
Topmotivation der Sportler des Fecht-Club Mosbachs
schafften beste Trainingsvoraussetzungen bei der
Vorbereitung auf die kommende Saison 2005/2006. 
Vom 2. bis 9. September waren die 15 Teilnehmer in

der Sportschule Zinnowitz auf der Ostseeinsel
Usedom untergebracht. Der morgendliche Frühsport,
der durch das Badenerlied gesanglich begleitet
wurde, endete am 200 m entfernten Strand mit einer
Abkühlung im Ostseewasser.

Neben einem harten und straff durchorganisierten
Training auf der Tartanbahn, im Kraftraum oder am
Strand standen auch Beachen, Sauna oder ein
Spaziergang an der schönen Zinnowitzer Promenade
an.

Herrenflorett, Mannschaft:
1. MTV Braunschweig
2. TC Hameln/TK Hannover/MTV Herzberg
3. Eintracht Hildesheim

Wesentlich mehr Teilnehmer konnte der Verband für
zwei Lehrgänge in Hildesheim gewinnen. Zu einer
Übungsleiterfortbildung und einem parallel stattfin-
denden Leistungslehrgang hatten die Offiziellen einge-
laden und immerhin 24 Athleten folgten diesem Ruf. In
der modernen Halle des Sportzentrums „Balance”
kamen einige Jugendliche im Laufe des Tages an ihre
Leistungsgrenze. Sie hatten dennoch Spaß an der einen
oder anderen neuen Übungseinheit, die die Übungslei-
ter an ihnen ausprobierten. Acht junge und erfahrene
Übungsleiter waren von der Fortbildung mit Prof. Bernd
Barth sehr angetan. Barth, der sich als „der
Bücherschreiber” dem Lehrgang vorstellte, bewies, dass
er nicht nur gute Fechtlehrbücher schreiben, sondern
auch wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse praxisnah
vermitteln kann. 

Fechtsport auf der Insel

� Es ist Samstagmorgen und das Kreuzen der
Klingen ist im Fechtstützpunkt Tauberbischofsheim
weithin zu hören, genauso wie das Lachen der
Jugendlichen im Alter zwischen 15 und 18 Jahren. Für
einen Olympiastützpunkt ist das an einem
Samstagmorgen nichts Außergewöhnliches. Wohl
aber, dass sich hier die besten Junioren und A-
Jugendfechter verbandsübergreifend zu einem
Landeskaderlehrgang Baden Nord und Württemberg
getroffen haben. „Der Olympiastützpunkt bietet ein-
fach die perfekten Voraussetzungen, eben optimale
Trainingsbedingungen, für diese Art der Großver-
anstaltung“, so Jo Braun, Landesstützpunktleiter und
Organisator des Turniers. Damit meinte er nicht nur
die Unterbringung der 72 Sportler direkt im
Stützpunkt, sondern eine komplette Rundumbe-
treuung,  inklusive Vollverpflegung, Fitnessraum,
Schwimmbad, Sauna und Massagemöglichkeiten.

Bevor sich die „Weltmeister von morgen“ im Damen-
oder Herrenflorett und Degen ganz der Erholung hin-
geben konnten, standen an beiden Tagen etwa acht
Stunden lang intensives Training auf dem Plan. Immer
und immer wieder wurden Reposte oder Quart geübt,
die Theorie dazu hinterfragt und in Wettkämpfen
Taktiken erprobt. „Unser Ziel ist eine optimale
Vorbereitung auf die neue Wettkampfsaison“, erläu-
tert Jürgen Poerschke, Jugendwart des
Nordbadischen Fechter-Bundes und einer der mitge-
reisten acht Landestrainer vom Nordbadischen und
Württemberger Fechter-Bund den Hintergrund des

Lehrgangs. Vorteil dieser Zusammenarbeit:
Die besten Fechterinnen und Fechter treffen nicht nur
auf clubeigene Partner sondern auf neue
Kontrahenten und damit echte Herausforderungen.

Und nicht selten sind nach den zwei Tagen engen
Zusammenlebens aus Gegnern auf der Planche
Freunde im Privatbereich geworden. 

72 der besten Junioren- und A-Jugend-Fechterinnen und Fechter aus Württemberg und Nordbaden
trafen sich am vergangenen Wochenende zu einem länderübergreifenden Lehrgang im
Olympiastützpunkt Tauberbischofsheim.

Von alten Gegnern und neuen Partnern

Die Lehrgangsteilnehmer in Hildesheim
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� „Danke, es war ein tolles Turnier”, dieses und
ähnliche Komplimente bekamen die Veranstalter des
immer am letzten Wochenende im September statt-
findenden „Sieben-Türme-Turniers” in Lübeck zu
hören. Und sie hatten Recht, es stimmte wirklich alles:
die Atmosphäre, die Organisation, der zeitliche
Rahmen und die Caféteria war wie immer hervorra-
gend. Bereits zum zweiten Mal fand das Turnier als
reines Florett Turnier statt. Bis zum Jahre 2003 wur-
den beim „Sieben-Türme-Turnier” traditionell Florett
am Samstag und  Säbel am Sonntag gefochten. Auf
Grund der hohen Teilnehmerzahlen beschloss der
Vorstand des Hanseatischen Fechtclubs Lübeck vor
zwei Jahren das Turnier zu teilen und dem Säbel ein
eigenes Turnier zu widmen. Seitdem findet das
„Sieben-Türme-Turnier” Säbel immer im Februar statt.

Trotz des Sonnenschein und der ungewöhnlich war-
men Temperaturen kamen knapp über 200 kleine und
große Florettfechter aus Dänemark, Schweden und
über 20 Vereinen aus Deutschland nach Lübeck.
Einziger Wermutstropfen für Lübecks Trainer Saeid
Nourouzi war, dass seine Fechter leider nicht immer so
gut abschnitten, wie er es sich erhofft hatte.
Dennoch: Im Damenflorett zeigten HFC Lübecks
Fechterinnen Sabine Ziolkowski (2. Platz) und Hilke
Kollmetz (3.) bei den Aktiven und Elisabeth Schöß (2.)
bei der der A-Jugend ihre Überlegenheit. Bei den
Herren dominierte erneut  HFC-Ass Moritz Kröplin das
Feld der A-Jugend und siegte.

Den Anfang machten die Schüler und B-
Jugendlichen. Bei den Minis ging es gleich hoch her,
denn zum ersten Mal durfte auch der Jahrgang 97
offiziell starten. Da lag natürlich Freud und Leid dicht
beisammen und die Trainer mussten einige Tränen
trocknen. Auf zwölf Bahnen wurden die Plätze ausge-
fochten und es strengten sich alle an, gab es doch für
die ersten drei attraktive Pokale zu gewinnen, die
durch den Hauptsponsor, der Sparkasse zu Lübeck,
verliehen werden konnten. Am zweiten Tag kamen die
"Großen" zum Zuge. Die Aktiven und A-Jugendlichen
(und auch so mancher qualifizierter B-Jugendlicher)
fochten um tolle Preise und Pokale.
Ergebnisse:
Damen Schülerinnen Jg. 97
1. Jana Vogel, FC Greifswald

2. Ann-Katrin Schmidt, FG Schwerin

Damen Schülerinnen Jg. 96
1. Saskia Stange, FG Schwerin
2. Hanne Griem-Kreye, FC Lütjensee
3. Klara Köpke, FC Ahrensburg

Damen Schülerinnen Jg. 95
1. Marie Rauschning, Vfl Pinneberg
2. Frida Isaaksson, Malmö Fäktklubb
3. Catharina Seeliger, FC Lütjensee

Damen Schülerinnen Jg. 94
1. Katharina Nettersheim, TC Hameln
2. Fenja Schrader, Vfl Pinneberg
3. Anda Georgescu, VfW Oberalster

Damen B-Jugend Jg. 93
1. Charlotte Haffke, TH Eilbeck
2. Lara Dreyer, Bremen Nord
3. Maria Fütterer, FG Schwerin

Damen B-Jugend Jg. 92
1. Silvia Schmidt, FC Greifswald
2. Tamina Schneider, Steglitzer FC Berlin
3. Isabelle Ramme-Adler, Walddörfer SV

Damen A-Jugend
1. Anne Kerstin Knapp, Walddörfer SV
2. Elisabeth Schöß, HFC Lübeck
3. Steffi Fiedler, FC Greifswald

Damen Aktive
1. Svea Overmann, FC Rothenbau
2. Sabine Ziolkowski, HFC Lübeck
3. Hilke Kollmetz, HFC Lübeck

Herren Schüler Jg. 97
1. Aram Khachatryan, FC Greifswald
2. Gabriel Rosenlund, Malmö Fäktklubb
3. Jan Tiedemann, FC Greifswald
Herren Schüler Jg. 96
1. Tassilo Mauser, FC Greifswald
2. Simon Nettersheim, TC Hameln
3. Leo Ziems, HFC Lübeck

Herren Schüler Jg. 95

1. Edvin Eklund, Malmö Fäktklubb
2. Phillip Müller, FG Schwerin
3. Konstantin Lotichius, HFC Lübeck

Herren Schüler Jg. 94
1. Armen Khachatryan, FC Greifswald
2. Kilian Hohmuth, FC Greifswald
3. Julius Zeiss, FC Lütjensee

Herren B-Jugend Jg. 93
1. Emil Fynboe, JAF Aarhus
2. Erik Isaaksson, Mamö Fäktklubb
3. Tristan Lilienthal, Bremen Nord

Herren B-Jugend Jg. 92
1. Sascha Kahl, MTV Treubund LG
2. Fabian Schneider, BW Buchholz
3. Hanno Langhans, TSV Winsen

Herren A-Jugend
1. Moritz Kröplin, HFC Lübeck
2. Frederik Broscheid, FC Lütjensee
3. Sascha Kahl, MTV Treubund LG

Herren Aktive
1. Martin Schubert, Vfl Pinneberg
2. Michael Janik, Sächsischer FV
3. Ingvar Kraatz, OSC Berlin

Majka Gerke

Beim Sieben-Türme-Turnier hat alles gestimmt

SCHLESWIG-HOL STEIN

Florett- und Degen-Trainer gesucht

Der Darmstädter Fecht-Club 1890 sucht ab sofort einen
qualifizierten Honorartrainer.

Schwerpunkt ist die verantwortliche Durchführung und Leitung der Nachwuchsarbeit für Anfänger, Schüler, Jugend und
Junioren montags, mittwochs und freitags

von 18.00 bis 21.30 Uhr.
Nähere Informationen oder Bewerbung bitte an:

Dr. Harald Lueders, Fasanenweg 6, 64546 Moerfelden-Walldorf, Tel.: 061 05-40 44 57
oder per E-Mail: Harald_Lueders@t-online.de

Anzeige

Fechttrainier
für Florett und Degen

sucht zum nächstmöglichsten
Zeitpunkt einen neuen

Wirkungskreis,
gerne auch halbtags. 

Bevorzugt Nord-, Mittel-, und
Süddeutschland.

Bewerbungen an den Verlag
unter:

Chiffre 06 FE-1055

Anzeige
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� Gleich in zwei Wettbewerben wandelte sich
Deutschlands ältestes Fechtturnier zu schwedischen
Meisterschaften. Der schwedische Spitzenfechter
Reiner Kase gewann bei der 46. internationalen „Alte
Salzstraße“ in Ratzeburg den Degenwettbewerb. Im
Damendegen behielt in einem rein schwedischen
Finale die Profifechterin Sophie Larsson aus Uppsala
die Oberhand über Sanne Gars aus Karlskrona.
Martina Zacke vom SC Berlin gelang es, ihren Erfolg
des Vorjahres souverän zu wiederholen. 168 Aktive
aus acht Nationen kreuzten kurz vor den
Weltmeisterschaften in Leipzig die Klingen. 88 Starter
im Herrendegen, 47 im Damendegen und 33 im
Damenflorett aus Dänemark, Frankreich, den
Niederlanden, Norwegen, Schweden, der Schweiz, der
Ukraine und Deutschland traten beim Turnier des
Fechtclubs Inselstadt Ratzeburg an. Nach 1.049
Gefechten standen die Sieger fest. 

Für viele Landesverbände ging es bei der „Alten
Salzstraße“ um Ranglistenpunkte. So war es für die
Norweger Entscheidungsturnier für die
Teambesetzung für die Weltmeisterschaften. Gern
wäre auch der schwedische Vorjahressieger im Degen,
Magnus Malmgren aus Karlskrona, in diesem Jahr in
Ratzeburg an den Start gegangen. Doch er war mit
schwedischen Nationalfechtern zu einem
Trainingscamp. „Ratzeburg wäre aber, mit der

Möglichkeit, so viele Gefechte zu bestreiten, der bes-
sere Weg für Magnus gewesen“, sagte sein Vater Åke
Malmgren, der schwedische Fechter bei der „Alten
Salzstraße“ betreute. Für den 11. schwedischen Sieg
im Ratzeburger Herrendegen sorgte der 21-jährige
Reiner Kase. In einem hochklassigen Finalgefecht mit
wechselnden Führungen setzte sich der Dritte der
schwedischen Meisterschaften schließlich mit 15:13
gegen den deutschen Hochschulmeister von 2001,
Niclas Schlüter (Braunschweiger MTV), durch. Damit
focht sich der schwedische Wirtschaftsstudent bei sei-
nem ersten Start beim ältesten Fechtturnier
Deutschlands gleich ganz oben aufs Treppchen. Hatte
Gerald Hinz vom Elmshorner MTV nach dem ersten
Turniertag noch die Rangliste angeführt, rutschte er
nach zunächst gutem Start im Viertalfinale noch auf
den 11. Platz ab, war damit aber bester Schleswig-
Holsteiner.

Im Damendegen des größten Fechtsportereignisses
Norddeutschlands gab es „schwedische Meister-
schaften“ zwischen den aktuellen Titelträgerinnen im
Degen und Florett: Die 19-jährige Profifechterin und
Degenspezialistin Sophie Larsson (Uppsala
Fäktförening) setzte sich schließlich mit 15:14 gegen
Sanne Gars (FC Chapman Karlskrona) durch. Dabei
hatte die 19-jährige schwedische Degen-
ranglistenerste mehr Mühe mit ihrer erst 16 Jahre
alten Gegnerin, als erwartet. In dem packenden

Gefecht zeigten die beiden Skandinavierinnen
abwechslungsreiches Angriffsfechten auf hohem
Niveau. Beste Schleswig-Holsteinerinnen waren zwei
Fechterinnen aus Bad Segeberg: Melanie Feistauer
auf Rang 5 und Inken Saggau auf dem 11. Platz.

Im Damenflorett wiederholte die 21-jährige
Vizeweltmeisterin mit der Juniorenmannschaft 2004
,Martina Zacke (SC Berlin), ihren Ratzeburger
Vorjahreserfolg. Die deutsche Ranglistenfechterin
beherrschte die Siegerin von 2003, Larissa Merkl
(Bayer Leverkusen) beim 15:8 klar. Allerdings labo-
rierte Merkl an einer Fußverletzung, die am ersten
Turniertag wieder aufgebrochen war. Merkl versuchte
es immer wieder mit Angriffen, bei denen aber das
Timing und der Abstand zur Gegnerin nicht stimmte.
So setzte die angehende Studentin Martina Zacke
immer wieder im entscheidenden Augenblick einfa-
che Gegenattacken, die effektiv und erfolgreich
waren. Die Lübeckerin Sabine Ziolkowski kam bis ins
Halbfinale und wurde 11..

Welch hohes Ansehen das Ratzeburger Turnier in der
internationalen Fechtszene besitzt, zeigte sich daran,
dass der FCI Ratzeburg den insgesamt 7000.
Teilnehmer der langen Turniergeschichte begrüßte:
den 63-jährigen Dänen Reinhard Münster (Trekanten
Kopenhagen), Sieger des Turniers im Jahr 1976 und in
diesem Jahr auf Platz 53. 

Ergebnisse:
Herrendegen
1. Reiner Kase (DIF Stockholm/Schweden)
2. Niclas Schlüter (Braunschweiger MTV)
3. Sander von Benda-Beckmann (SV Pallos Utrecht/NL)
3. Sturla Torkildsen (Oslo FK/NOR)

Damendegen
1. Sophie Larsson (Uppsala Fäktförening/SVE)
2. Sanne Gars (FC Chapman KarlskronaSVE)
3. Julia Kirschen (SC Berlin)
3. Francie Weber (OSC Potsdam)

Damenflorett
1. Martina Zacke (SC Berlin)
2. Larissa Merkl (Bayer Leverkusen)
3. Stefanie Reese (SC Berlin)
3. Katharina Schult (SC Berlin)

Ingwer Seelhoff

„Alte Salzstraße“ als schwedische Meisterschaft

Hohes Tempo und Dynamik bestimmte das Degenfinale zwischen dem Schweden Reiner
Kase (links) und Niclas Schlüter (Braunschweiger MTV).

� Auch bei den Landesmeisterschaft der Florett-
junioren am 15./16. Oktober in Kiel dominierten die
Farben blau-weiß des Hanseatischen Fechtclubs
Lübeck. Mit überzeugenden Leistungen setzten sich
die Fechter des HFC Lübeck gegen die anderen
Schleswig-Holsteiner Vereine durch und kamen
sowohl im Einzel wie auch in der Mannschaft ganz
vorne auf das Treppchen: 

Bei den Damen siegte Sabine Ziolkowski gegen
Vereinskameradin Elisabeth Schöß eindeutig. Oxana
Salzmann unterlag im spannenden Gefecht leider Lisa
Teismann vom FC Ahrensburg und wurde undankbare

Vierte. Lina Gerke, eigentlich erst B-Jugendliche,
wurde sechste, Friederike Rieck kam auf den siebten
Platz. Den neunten Platz teilten sich Janina Mauritz
und Kristina Dizdar. In der Mannschaft siegte der
HFCL I mit Sabine Ziolkowski, Oxana Salzmann,
Elisabeth Schöß und Lina Gerke gegen den HFCL II
mit Friederike Rieck, Janina Mauritz und Kristina
Dizdar deutlich mit 45:14 Treffern. Bei den Herren
gewann Moritz Kröplin in einem spannenden Gefecht
gegen Benjamin Kirchhoff vom FC Lütjensee.
Maximilian Schöß wurde Fünfter, Nils Kolbinger kam
auf den neunten Platz. In der Mannschaft siegte der
HFCL mit Moritz Kröplin, Maximilian Schöß und Nils

Kolbinger gegen den FC Lütjensee I mit Frederik
Broscheid, Benjamin Kirchhoff und Thobias Michel. 

Bei den Degenfechtern reiste als einziger HFCL-
Teilnehmer Nils Kolbinger an und belegte, nachdem
er zuvor im Florett schon Landesmannschaftsmeister
geworden war,  Platz 5. Nachdem er in beiden
Vorrunden nur ein Gefecht verlor, gingen ihm in der
Direktausscheidung leider die Nerven durch. "Schade,
da war eindeutig mehr drin, war er hinterher sehr ent-
täuscht.

Majka Gerke 

HFC Lübeck dominierte bei Landesmeisterschaften
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� Anfang Oktober hatte die Fechterschaft
Geisingen ein arbeitsreiches Wochenende zu be-wälti-
gen, das sportlich wie auch organisatorisch erfolg-
reich über die Bühne ging. Zunächst starteten am
Freitag 60 Schüler beim Oberschulamtsfinale mit dem
Florett, bei dem auch die Gastgeber recht gute
Platzierungen vorweisen konnten.

Um den „Wartenberg-Pokal” kämpften einen Tag spä-
ter die Junioren. Im Damenflorett gab es eine Runde,
die doppelt gefochten wurde, um die Siegerin zu
ermitteln. Am Ende konnte Martina Frank (Geisingen)
ihren Vorjahressieg wiederholen vor Katharina
Neumann (Singen). Dritte wurden Miriam Münch
(Immendingen) und Jeanne Renault (Singen) vor

Wiebke Stania und Manuela Benz von der gastgeben-
den Fechterschaft. Bei den Herren hatte Geisingen im
Degen keinen Teilnehmer. Die ersten 5 Plätze gingen
an die Fechtabteilung Waldkirch mit dem Sieger
Pascal Häbig vor Axel Zirn, Simon König, Dirk Wisser
und Timo Weiner.

� Manfred Beckmann kam direkt von den WM aus
Leipzig nach Waldkirch. Beim Jugendtrainingslager in
den Herbstferien galt dem Basler Fechttrainer seine
ganze Kraft seinen Nachwuchsfechtern, um optimal
in die neue Saison starten zu können. Denn hier wer-
den die Weichen für die späteren Erfolge gelegt, so
der einstige Waldkircher Nationalfechter. Er hofft, aus
diesen Talenten einen weiteren Marcel Fischer zu
schmieden, der vor einem Jahr für die Schweiz und die

Fechtgesellschaft von Basel Olympia-
sieger und jetzt in Leipzig WM-Sechster
wurde. Auch als aktiver Fechter war der
heute 48-jährige Fechtmeister eine
Größe im deutschen Fechtsport. 1971
begann Manfred Beckmann beim SV
Waldkirch mit dem Fechten. Der
Degenfechter belegte 1978 den siebten
Platz bei den WM. Doch nur ein Jahr
später konnte er sich mit der
Degenmannschaft in Melbourne bei
den WM die Silbermedaille umhängen.

� Zu Ehren des Gründers der Waldkircher
Fechtabteilung und langjährigen Sportwarts des süd-
badischen Fechter-Bundes, Sepp Mack, wurde in
Waldkirch ein A- und B-Jugend-Turnier ausgetragen.
Während beim Degen die Waldkircher Nachwuchs-
fechter dominierten, sicherte sich mit dem Florett
Rheinfelden und Immendingen den Turniersieg. 
Ergebnisse:
B1-Jugend, Herrendegen

1. Wolters Mario, Waldkirch
2. Lansche Fabian, Waldkirch

A-Jugend, Damendegen
1. Stürmer Sophia, Waldkirch
2. Bleyer Cornelia, Waldkirch

A-Jugend, Herrendegen
1. König Simon, Waldkirch
2. Weiner Timo, Waldkirch

A-Jugend, Herrenflorett
1. Löprich Jonas, Rheinfelden
2. Sautter Lukas, Überlingen

A-Jugend, Damenflorett
1. Münch Miriam, Immendingen
2. Neumann Katharina, Singen

� Um südbadische Florettranglistenpunkte ging es
bei den Aktiven und Junioren beim Alemannenpokal
in Hüfingen. Unter der bewährten Turnierleitung von
Abteilungsleiter Jürgen Rademacher und Tochter
Tanja Rademacher war allerdings die südbadische
Teilnehmerzahl nicht befriedigend, stellte der
Abteilungsleiter fest. Dagegen war die Starterzahl
beim nahtlos integrierten B-Jugend-Florettturnier vor
allem bei den Mädchen sehr erfreulich.

Junioren, Herrenfflorett 
1. Löprich Jonas, Rheinfelden
2. Bergleiter Friethjof,  Überlingen

Junioren, Damenflorett
1. Frank Martina, Geisingen
2. Renault Jeanne, Singen

Aktive, Herrenflorett
1. Gérard Thierry, Mulhouse (FR)
2. Kirschbaum  Reiner, Tuttlingen

Aktive, Damenflorett
1. Degenkolb Marion, Geisingen
2. Rademacher Tanja, Hüfingen

B1-Jugend, Herrenflorett
1. Guthoff Maximilian, Singen

2. Oefinger Simon, Trossingen

B1-Jugend, Damenfloret
1. Benz Manuela, Geisingen
2. Merz Sabrina, Geisingen

B2-Jugend, Herrenflorett
1 Kirschbaum André, Tuttlingen
2. Böckler Nikolai, Herrenberg

B2-Jugend, Damenflorett
1. Spieth Judith, Herrenberg
2. Baumann Janina, Trossingen

Hubert Bleyer

Alemannen-Pokal in Hüfingen

Viele Kids kamen, um gemeinsam zu trainieren.

Sepp Mack-Turnier der A- und B-Jugend

Beckmann mit der Basler Jugend im Trainingslager

� Zur Vorbereitung auf die neue Fechtsaison lud
der südbadische Fechterbund in der letzten
Sommerferienwoche zu einem dreitägigen D-Kader-
Leistungslehrgang ein. Einmal mehr hatten die jun-
gen Fechter in der Sportschule Steinbach optimale
Bedingungen. Landestrainer Aubert Sirjean

(Waldkirch) vermittelte neben der Theorie für Florett
und Degen praktische und spezifische
Trainingsübungen. Aber auch Gymnastik,
Konditionsübungen und Waldlauf standen auf dem
Plan genauso wie Freizeit. Trainer Sirjean lobte die
jungen Teilnehmer, sie haben richtig mitgemacht und

waren engagiert bei der Sache. Betreuer Rolf Majer
(Geisingen) zog ebenfalls ein positives Fazit. Der
Lehrgang verlief ohne Spannungen und habe der
Gruppe auch Spaß gemacht. „Super“ empfand der 11-
jährige Maximilian Guthoff (Singen) die drei Tage, er
habe schließlich was dazugelernt. 

D-Kader Lehrgang in der Südbadischen Sportschule

Fechterschaft Geisingen mit vollem Wochenendprogramm
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� Mit einem einwöchigen integrativen
Saisonvorbereitungslehrgang läuteten die Fechter der
SV 1845 Esslingen in der letzten Ferienwoche das
Ende der Sommerferien ein. Unter den knapp 30
Teilnehmerinnen im Alter von acht bis  17 Jahren
befanden sich neben den Esslingern auch noch
Fechter der Kooperationsvereine TSG Reutlingen und
SSV Ulm sowie einige Rollstuhlfechter. Auf dem
Lehrgang wurde eifrig an Kondition, Koordination,
Technik und Taktik für die neue Fecht-Saison gearbei-
tet. Daneben warteten völlig andere, fechtfremde
Aufgaben auf die Athlete wie das Schwimmen im
Berkheimer Freibad. Neu waren für die Meisten die
Erfahrungen im Wernauer Klettergarten. In luftiger
Höhe mussten quer liegende Leitern, Baumstämme
und Seilgänge überquert werden. 

Eine Art Mini-Bungee-Jump und sonstige
Gemeinschaftsaufgaben warteten auf die jungen
Musketiere. Beim Judotraining mit dem KSV Esslingen
konnten die Fechter Einblicke in eine weitere interes-
sante Kampfsportart gewinnen. Parallel hierzu erhiel-
ten die KSV-Judokas eine Einführung in den
Fechtsport. Den Stuttgarter Flughafen nahm die

bunte Schar bei einer Führung ins Visier und konnte
hier neben der Gepäckabfertigung auch das Rollfeld

und die Flughafenfeuerwehr besichtigen. Am Freitag
standen ein Besuch im Daimler-Museum in
Untertürkheim und ein Grillfest auf dem

Vereinsgelände in Esslingen-Weil auf dem Programm.
Julija Aseewa, neue ukrainische Trainerin der

Esslinger Fechter und ihrer
Kooperationsvereine, war begeistert
von ihren neuen Schützlingen und
der Organisation und zog ein äußerst
positives Resümee. Die Fechter hat-
ten in dieser Woche nicht nur effektiv
und sehr diszipliniert trainiert, son-
dern auch viel Spaß miteinander
gehabt. Jung und alt, Rollstuhlfahrer
und Fußgänger waren in dieser
Woche zu einem tollen Team
zusammengewachsen und blicken
nun zuversichtlich auf die kommende
Saison.

Ein kleines Bonbon für die
Lehrgangsteilnehmer und Helfer gab
es noch von der Abteilungsleitung für
das tolle Engagement in der

Lehrgangswoche: zum Abschluss des Lehrgangs fand
eine langen Kinonacht statt, die jedoch bei einigen
durch wohlverdienten Schlaf vorzeitig endete.

Erlebnisreiches Klettervergnügen für Jedermann

Gut gelaunt und bestens vorbereitet in die neue Saison

� Im Frühjahr richtete das Elisabeth-Langgässer-
Gymnasium in Alzey eine Anfrage an die TSG
Kaiserslautern, ob man beim Anbieten eines Projekts
„Fechten“ während der Projektwoche behilflich sein
könne. Der Kurs, der von Rainer Buchholz und Doris
Drochner (Kaiserslautern) geleitet wurde, fand sehr
großen Anklang bei den Schülern, die nach dem
Abschlussturnier den Wunsch äußerten, Fechten
weiterhin aktiv zu betreiben.

Jutta Binz, die Organisatorin, setzte sich daraufhin
mit dem Präsidium des TV Alzey, Udo Beckmann und
Rudolf Würfel, in Verbindung, da im Verein schon frü-
her eine Abteilung bestanden hatte, die aber „einge-
gangen“ war. 
Ein Grundstock an Ausrüstung ist zwar noch vorhan-
den, die revitalisierte Abteilung benötigt aber drin-
gend preiswerte gebrauchte Fechtbekleidung. Jacken,
Hosen, Masken und Handschuhe, um die zahlreichen

Anfänger mit Material während der Übungsstunden
auszurüsten. Bisher wird die Ausrüstung zu jedem
Training von Kaiserslautern nach Alzey transportiert.
Vereine und Einzelpersonen, die gut erhaltene
Fechtausrüstung abgeben können, werden gebeten,
sich mit Jutta Binz (Tel: 06733/ 8570) in Verbindung
zu setzen. Versandkosten werden selbstverständlich
ersetzt.

� Mit nahezu 90 Schüler- und Jugendfechtern war
das 28. Heinrich- Petri-Gedächtnisturnier für
Florettfechter der VT Zweibrücken gut besetzt: Bei
einigen Landesverbänden stand Turnier im Plan für
die Ranglistenpunktvergabe. Es ist schon etwas
Besonderes, dass ein Fechtturnier bis heute aktuell
und lebendig geblieben ist und unter den Fechtern
einen hohen Stellenwert genießt. Die Konzentration
der Aktiven war an den beiden Tagen in der Ignaz-
Roth- Halle geradezu greifbar. 

Am ersten Tag setzte sich bei den Schülerinnen,
Altersklasse 1994 und jünger, Karen Weis von der
Fechtgemeinschaft Mannheim- Neckarau durch.
Insbesondere die Klasse der B-Jugendlichen,
Jahrgang 1992/ 93, hatte ein gutes Niveau.
Bei den Mädchen siegte Elisa Winter, FSG-Dillingen,
vor Megan Binz, TSG Kaiserslautern, und Carolin
Sulzer aus Weinheim. Der Saarländer Karsten Ruppert
vom Fechtring- Hochwald stand bei den Jungen auf
dem Siegerpodest ganz oben. Er gewann vor Thorben

Eckl von der TSG Friesenheim und Max Grimm von
Kurpfalz- Ludwigshafen. Dem Zweibrücker Nach-
wuchsfechter Alexander Schunk fehlten zwei Treffer
zum Erreichen der Runde der besten Sechs. Adam
Bognar landete auf Platz 10.

Am zweiten Wettkampftag kam es bei den Schülern
zum Zusammentreffen deutscher Teilnehmer mit
Fechtern aus Frankreich und Luxemburg. Es siegte
nach spannenden Kämpfen Mark Perelmann,
Mannheim-Neckarau vor Georg Dörr von der
Fechterschaft Weinheim. Platz drei sicherte sich Eric
Walter aus Luxemburg. Der Franzose Joyce Muller aus
Straßburg verfehlte knapp das Finale mit Platz sieben. 

In der ältesten Jugendklasse, Jahrgang 1989 bis
1991, hatten es bereits die Zwischenrunden in sich..
Nach den Finalrundenduellen der besten Sechs waren
Stichkämpfe erforderlich. Denn keine Fechterin und
auch kein Fechter war ohne Niederlage geblieben. In
der Dreierrunde der weiblichen Jugend A setzte sich

Miriam Ahrens aus Mainz gegen Fleur Klingelberger,
Mannheimer Fechtclub, und Carolin Sulzer aus
Weinheim durch. Judith Brach von der VT-Zwei-
brücken focht sich auf Rang 10. 

24 A-Jugendliche kämpften bei den Herren auf den
Fechtbahnen. Im Stichkampf um den Turniersieg
gewann in einem hochspannende Finale Patrik
Krieger, Mannheimer Fechtclub, gegen Hendrik Wüst
vom SC Koblenz mit 5:1. Auf Rang drei folgte Marius
Braun aus Klarenthal. 

Den Ehrenpreis des Oberbürgermeisters der Stadt
Zweibrücken, Helmut Reichling, konnte Elisa Winter
aus Dillingen als beste Fechterin entgegennehmen. Für
fünf Siege im Finale, bei denen er nur einen
Gegentreffer zuließ, wurde Mark Perelmann aus
Mannheim-Neckarau als bester Fechter ausgezeichnet.

Volker Petri

Erst die Stichkämpfe entscheiden

SÜDWEST
Alzeyer Fechter bitten für Neustart um Hilfe
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MENSCHEN IM SPORT

MENSCHEN DES SPORTS

� Im Deutschen Fecht-Club Düsseldorf gab es ein
besonderes Jubiläum. Am 1. Oktober feierte Ellen
Kroth ihre 50jährige Vereinsmitgliedschaft. Diese
runde Zahl erzählt natürlich nicht die ganze
Geschichte. Erinnern wir uns: Vor zwei Jahren feierte
Helmut Kroth das gleiche Jubiläum. Wir ehren also
eigentlich zwei Sportler für mehr als ein halbes
Jahrhundert sportlichen und ideellen Einsatz für den
Fechtsport und für „ihren” Verein. (und einen roman-
tischen Aspekt hat die Geschichte auch) Ellen und

Helmut haben sich im Verein kennen gelernt. Als
Ellen am 1. Oktober 1955 in den Verein eintrat, war
es der schmucke Helmut - schon in jungen Jahren
Mitglied der Florett-Nationalmannschaft - der es der
Ellen angetan hatte. Die Liebe und die gemeinsame
Liebe zum Fechtsport hält bis heute - und natürlich
fechten inzwischen auch die Enkel im DFC. 

Der volle sportliche Ehrgeiz kam bei Ellen Kroth erst
nach der Babypause, aber dann räumte sie bei
Seniorenmeisterschaften alles ab, was es zu gewinnen
gab. Mit dem Degen wurde sie sechs Mal Deutsche
Meisterin (1985-2000), zwei Mal Europameisterin
(1996, 2002) und Vize-Europameisterin (2001).
Weltmeisterin wurde Ellen 1999 und ein Jahr später
WM-Dritte. Nicht zu zählen sind die Titel als
Rheinische Meisterin im Degen und Florett.
Die Jahre auf der Planche blieben gesundheitlich
nicht ohne Auswirkungen. Vor zwei Jahren musste
sich Ellen Kroth an der Hüfte operieren lassen und in
diesem Sommer am Kniegelenk. Aber, man mag es
kaum glauben, die Reha ist vorbei und sie steht wie-
der - gemeinsam mit ihrem Mann – 2 x wöchentlich -
immer pünktlich - in der Trainingshalle. Auch nach 50
Jahren werden beide nicht müde , dem Nachwuchs

mit Liebe und Strenge
den besonderen Reiz
des Fechtsports zu ver-
mitteln. 

Über die sportlichen
Erfolge hinaus haben
die Kroths seit
Jahrzehnten im Verein
Vorstandsarbeit gelei-
stet. Ellen ist Sportwart
und Helmut
Schatzmeister. Er  arbei-
tet darüberhinaus nach
wie vor als Trainer für
Florett und Degen. Die
offizielle Ehrung durch
den Vereinsvorstand
erfolgt am 11.
Dezember im Rahmen
unseres traditionellen,
v e r e i n s i n t e r n e n
„Nikolaus-Turniers”.

Siegfried Albrecht

Fünf Jahrzehnte für den Fechtsport

Fechtbücher: Ich lerne ... Ich trainiere Fechten - Erhältlich unter!  www.dersportverlag.de

Glückliche Jubilare: Ellen und Helmut Kroth

� Mit Dr. Werner Sauer vollendete am 9. November
ein verdienter Heilbronner Sportler und
Sportfunktionär das 80. Lebensjahr. Als engagierten

Mediziner, der ehrenamtlich ein unglaubliches
Engagement für den  Sport aufbrachte, bezeichnete
der frühere Oberbürgermeister der Stadt Heilbronn
Manfred Weinmann anlässlich der Verleihung des
Bundesverdienstkreuzes zu seinem 60. Geburtstag
den Kinderarzt und Sportmediziner.

Seit frühester Jugend hat sich der Jubilar dem
Fechtsport verschrieben. In seiner erfolgreichen

Aktivenlaufbahn waren die bedeutendsten Erfolge
1951 und 1952 der Gewinn der deutschen
Hochschulmeisterschaften im Degen sowie die
Teilnahme an den Universiaden. Mit der Mannschaft
der TSG Heilbronn erfocht er in den Sechzigerjahren
mehrere Württ. Meisterschaften. Schon frühzeitig
engagierte er sich auch ehrenamtlich für den
Fechtsport. Von 1970-1999 war er Vorsitzender der
Medizinischen Kommission und Mitglied des Sport-
und Hauptausschusses im Deutschen Fechterbund. In
dieser Funktion betreute er die Nationalmannschaft
bei den Olympischen Spielen 1972 in München und
1976 in Montreal sowie bei mehren Weltmeister-
schaften. Bis heute ist er bei Dopingkontrollen für den
Deutschen Fechter-Bund (DFB) tätig. 

Nach zehnjähriger Tätigkeit als Sportwart im Landes-
Fechterbund war er zwei Jahre Präsident des württ.
Fechterbundes und anschließend sechs Jahre
Vizepräsident des DFB. Über 30 Jahre, von 1970-
2001, war er erster Vorsitzender der Fechtabteilung
der TSG 1845 Heilbronn bevor sein Bruder Klaus
Sauer dieses Amt übernahm. Werner Sauer wurde dar-
aufhin einstimmig zum Ehrenabteilungsvorsitzenden
gewählt.

Sauer zählte auch Jahrzehnte zu den verdientesten
Verantwortlichen der Unterländer Sportorganisat-
ionen. Als langjähriger erster Vorsitzender des
Stadtverbandes für Leibesübungen und Mitglied des

Sportausschusses der Stadt Heilbronn trug er wesent-
lich dazu bei, dass die Kommune ihre Sportvereine
ausgewogen förderte. Über zwei Jahrzehnte amtierte
er als Sportkreisarzt und vertrat den Sport beim
Verkehrsverein Heilbronn. Er war Gründungsmitglied
der Sporthilfe Unterland und über Jahre deren  stellv.
Vorsitzender. Der Jubilar führte auch mehrere Jahre
als Vorsitzender die Zweigstelle Heilbronn- Unterland
der Deutschen Olympischen Gesellschaft und ist bis
heute in diesem Ausschuss tätig. 

Neben dem Bundesverdienst am Bande erhielt
Werner Sauer zahlreiche weitere Auszeichnungen,
darunter die selten verliehene  Ehrenmitgliedschaft
im DFB sowie den Goldenen Säbel, die höchste
Ehrung des württ. Fechterbundes. In Heilbronn ist er
Ehrenmitglied der TSG Heilbronn, des Sportkreises
und der Deutschen Olympischen Gesellschaft, sowie
Ehrenvorsitzender des Stadtverbandes für Sport. Vom
württ. Landessportbund, dem schwäbischen
Turnerbund sowie der TSG Heilbronn wurden ihm die
Goldenen Ehrennadeln verliehen. Von der TSG
Heilbronn erhielt er die Goldene Verdienstnadel in
Sonderausführung  für herausragende Tätigkeiten im
Verein. Nach mehreren schweren Operationen wün-
schen wir Werner Sauer eine gute,  schnelle und vor
allem vollständige Genesung und noch viele gesunde
und glückliche Jahre im Kreis seiner Familie, den
Fechtern  und dem Sport.

DFB Ehrenmitglied Werner Sauer wird 80 Jahre alt

fechtsport gratuliert: Werner Sauer 
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DAT. ORT NAT. FIE/KAT. NAME WAFFE, AK/KAT. E/M DFB

Dezember
3./4. München GER Münchner Schwert Ds/Hs Akt. E QB
3./4. Emden GER ETV/Adventsturnier a.W. Sen E
3./4. Saalfeld GER DAJEM/DAJMM Hd Kad E/M
3./4. Leszno POL JWC Coupe du Monde Df/Hf Jun E
3./4. Odessa UKR JWC Coupe du Monde Hs /Ds Jun E
3./4. Waltrop GER Hugo-Nihues-Gedächtnis-Turnier a.W.Jgd E
3./4. Moers GER Adventsturnier Df/Hf B-Jgd M
3./4. Amiens FRA Internat. Turnier Dd/Hd Jgd E/M
4. Osnabrück GER JWC Osnabrücker Rad Dd Jun E QAJ
4. Tourcoing FRA JWC Challenge Novotel Tourcoing Hd Jun E
10. Tauberbischofsheim GER VS-Nikolausturnier Df/Hf/Ds/Hs Sch E
10. Konin POL Memorial Zenon Ryszewski Ds/Hs E
10./11. Heidenheim GER Internat. Turnier Hf Akt. E QB
10./11. Malmö SUE Jönssons Pokal Df/Hf Jgd E/M
10./11. Bratislava SVK JWC Memorial de Martinengo Dd/Df/Hd Jun E QAJ
10./11. Eislingen GER DJEM/DJMM Ds/Hs Jun E/M
10./11. Moers GER Turnier Grafschaft Moers Df/Hf Jgd E
11. Bratislava SVK JWC Memorial de Martinengo Hf Jun E
11. Konin POL EP Europa-Pokal Hs M
15./16. Merida VEN JWC Coupe du Monde Ds/Hs Jun E
17. Linz AUT Internat. Turnier Dd/Hd E
18. Burgsteinfurt GER JWC Steinfurter Schloss Hf Jun E QAJ
18. Catania ITA JWC Trophée Mannino Hd Jun E

Januar
6. Budapest HUN JWC Coupe Heracles Junior Dd/DsJun E QAJ
7. Budapest HUN JWC Coupe Heracles Junior Hd Jun E QAJ
7. Budapest HUN JWC Coupe Heracles Junior Hs Jun E
7. Buchholz GER 4.Internat. Turnier Dd/Hd E
7./8. Gießen GER Gießener Neujahrsturnier 2006 Df/Hf/Ds/Hs E
8. Budapest HUN JWC Coupe Heracles Junior Df/Hf Jun E QAJ
13.-15. Tauberbischofsheim GER DEM/DMM DaimlerCrysler-Cup Dd/Hd E/M
14. Kfar Saba ISR JWC Coupe du Monde Df/Hf Jun E
14./15. Kopenhagen DEN ST Tournoi satellite Hs Akt E
14./15. Kopenhagen DEN WC Copenhagen Cup Hf Akt E
14./15. Bad Cannstatt GER Ermer Hf Kad. E QAJgd
14. Göppingen GER JWC Allstar-Pokal Hs Jun E QAJ
15. Göppingen GER JWC Südwestbank-Pokal Ds Jun E QAJ
15. Nimes FRA JWC Coupe du Monde Hd Jun E 
15. Dijon FRA JWC Tournoi de la ville de Dijon Dd Jun E
20./21. Budapest HUN WC Westend Cup Dd Akt E QA
21. Bonn GER Internat. Turnier Ds Akt. E QB
21./22. Istanbul TUR WC Coupe du Monde Hs Akt E
21./22. Montreal CAN JWC Tournoi Carl Schwende a.W. Jun E
21./22. Reutlingen GER Internat. Turnier Hd Akt. E QB
21./22. Göppingen GER Staufferland Df Akt. E QB
21./22. Weinheim GER 9.Bergstrassen-Turnier Weinheim Df/Hf Sch/B-Jgd E
21./22. Bad Segeberg GER IX.Winterturnier Dd/Hd/Df/Hf Sch./Jgd E
22. Bonn GER Internat. Turnier Ds/Hs Jgd/Sch E
27./28. Paris FRA WC-GP C.I.P. Souvenir Rommel Paris Hf Akt E QA
27./28. Koweit City KUW WC-GP CM Cheikh Fahed Al-Ahmed Hd Akt E
27./28. Tunis TUN WC-GP Coupe du Monde Hs Akt E
28. Logrono GER JWC Ciudad de Logrono Hs Jun E QAJ
29. Tunis TUN MWC Coupe du Monde par équipes Hs Akt M
29. Paris FRA MWC Challenge Rommel Hf Akt M
28./29. Bonn GER Internat. Turnier Dd Kad. E QAJgd
28./29. Koblenz GER Internat. Turnier Hf Kad. E QAJgd
28./29. Prag CZE WC Prague d'Or Dd Akt E
29. Koweit City KUW MWC Coupe du Monde par équipes Hd Akt M
29. Waldkirch GER JWC Coupe du Monde Df Jun E QAJ
29. Tauberbischofsheim GER JWC BKK Esanelle-Cup Hd Jun E QAJ

Februar
3./4. Budapest HUN WC Coupe Gerevich-Kovacs-Karpati Hs Akt E QA
3./4. St. Maur FRA WC-GP Challenge International de St.Maur Dd Akt E
4. Mülheim GER 1. Internat. Turnier Hs Kad. E QAJgd
4./5. Berlin GER Weisser Bär Hd Akt. E QB
4./5. Jena GER Esplanade-Cup Df Kad. E QAJgd
4./5. Orléans FRA WC Trophée BNP-Paribas Ds Akt E
4./5. La Coru_a ESP WC Tournoi Ciudad de A Coru_a Hf Akt E
4./5. Kaiserslautern GER Internat. Turnier Df/Hf/Dd/Hd Sch/Jgd/Jun E
4./5. Göteborg SWE JWC Vigor Challenge Dd/Hd Jun E
4./5. Kassel GER Internat. Hessische Senioren-M. a.W. Sen E

Zeichenerklärung:

JWC Junioren-Weltcup F.I.E.

ST Satelliten-Turnier F.I.E.

MWV Mannschafts-Weltcup

GP Grand Prix

EP Europa-Pokal
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Ralf Meier
Krafttraining im Studio

144 Seiten, in Farbe
134 Fotos
Paperback mit Fadenheftung
14,8 x 21 cm
ISBN 3-89899-133-4
e 14,95 / SFr 25,90

Berndt Barth & Katrin Barth
Ich lerne Fechten

2., überarb. Auflage
144 Seiten, in Farbe
18 Fotos, 225 Abb., 5 Tab.
Paperback mit Fadenheftung
14,8 x 21 cm
ISBN 3-89899-006-0
e 14,90 / SFr 25,80

Ralf Meier
Pilates

144 Seiten, in Farbe 
182 Fotos, 1 Abb. 
Paperback mit Fadenheftung 
14,8 x 21 cm
ISBN 3-89899-089-3 
e 9,95 / SFr 17,50 

Berndt Barth & Emil Beck 
(Hrsg.)
Fechttraining

2., überarb. Auflage
368 Seiten, zweifarbig
14 Fotos, 134 Abb., 11 Tab.
geb., 14.8 x 21 cm
ISBN 3-89899-116-4
e 27,95 / SFr 47,00

K. Müller, A. Kreutzfeldt &
S. Becker
Nackenaktivprogramm

208 Seiten, in Farbe 
204 Fotos, 11 Abb., 5 Tab.
Paperback mit Fadenheftung 
14,8 x 21 cm
ISBN 3-89899-103-2
e 14,95 / SFr 25,95 

Maren Schwichtenberg
Gesunde Gelenke
Unbeschwert durchs Leben

184 Seiten, in Farbe 
224 Fotos, 8 Abb.
Paperback mit Fadenheftung 
14,8 x 21 cm
ISBN 3-89899-086-9
e 14,95 / SFr 25,90 

M. Schwichtenberg &
A. Jordan
Körperwahrnehmung 
& Entspannung

160 Seiten, in Farbe
mit CD, 70 Fotos, 4 Abb.
Paperback mit Fadenheftung
14,8 x 21 cm
ISBN 3-89124-989-6
e 27,90 / SFr 46,90

Berndt Barth & Katrin Barth
Ich trainiere Fechten

2., überarb. Auflage
152 Seiten, in Farbe
27 Fotos, zahlr. Abb., 4 Tab.
Paperback mit Fadenheftung 
14,8 x 21 cm
ISBN 3-89899-169-5
e 14,95 / SFr 25,90
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